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Barberis zeichnet Sport

Fechten

Sonntagmorgen
im Historischen Museum

Das Licht tropft durch der Butzenscheiben Ritzen
Und scheut fast vor dem dunkeln Raum zurück.
Man geht behutsam wie auf Zehenspitzen
Und traut sich kaum, auf einen Stuhl zu sitzen,
Aus Furcht, auch er sei ein Museumsstück.

Wie es der Väter Los an Feiertagen,
Gehn sie, die Kleinen an der Hand, im Kreis
Und mühen sich, auf hundert Kinderfragen
Mit viel Gewicht das "Wenige zu sagen,
Das jeder von der Schulzeit her noch weiß.

Man schaudert, wie man einst mit wilden Morden
Und Köpfespalten Schlacht und Krieg gewann.
Und doch: viel besser ist's von Süd bis Norden
Wahrhaftig nicht in einer "Welt geworden,
Die das Atom sogar zerspalten kann!

So läßt man Blicke und Gedanken schweifen.
Auch alte Trommeln hab' ich noch entdeckt.
Zu klöpfeln drauf, kann ich mir nicht verkneifen,
Indes die Kinder leis den <Glopfgaischt> pfeifen,
Bis uns des Abwarts strenges Auge schreckt.

Als endlich wir aus grauer Vorzeit traten
Ins Licht des Sommermorgens, ward uns klar,
Daß wir uns trotz der Väter Heldentaten
Prosaisch freuten auf den Sonntagsbraten,
Der - Gott sei Dank - noch nicht Historie war.

Blasius
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